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2 Mein nächster Arztbesuch 

Ziel des Fragebogens 
 
Der Fragebogen zur Vorbereitung eines Arztbesuches in Leichter Sprache dient dazu, dass 
Patienten, die Schwierigkeiten mit der Kommunikation haben, ihr gesundheitliches 
Anliegen selbst mitteilen können. Meistens haben die behandelnden Ärzte in ihrer Praxis 
nur wenig Zeit für ein Patientengespräch. Der Fragebogen hilft dem Patienten, das eigene 
Gesundheitsproblem fokussiert darzustellen. Er hilft aber auch dem Arzt, der Ärztin das 
Gesundheitsproblem schneller zu erkennen und zu einer Diagnose und 
Therapieempfehlung zu kommen. Der Patient wird verstanden, es kommt zu weniger 
Missverständnissen zwischen Arzt und Patient. 
 
Umgang mit dem Fragebogen 
 
Wenn möglich soll der Patient den Fragebogen selbst ausfüllen. Andernfalls kann ihm eine 
Begleitperson helfen. 
Es müssen nicht immer alle drei Teile bearbeitet werden. Das hängt von der individuellen 
Situation ab. 
Die ausgefüllten Teile können zum Arzttermin mitgenommen werden. Sie können sie aber 
auch z. B. per Mail vor dem Arzttermin an die Praxis weiterleiten. Dann hat der Arzt, die 
Ärztin die Möglichkeit sich schon vor der Begegnung mit dem Patienten über dessen 
Gesundheitsproblem zu informieren. Hier bietet es sich an, die barrierefreie pdf-Version zu 
nutzen, die Online ausgefüllt werden kann. (www.netzwerkdemenz-mainzbingen.de). 
 
„Wer kann den Fragebogen nutzten?“: 
 
Alle Menschen, die das Ziel haben sich eigenverantwortlich für Ihre Gesundheit einzusetzen 
und sich auf ein Arztgespräch vorbereiten wollen. Für Menschen, die bei der 
Kommunikation gerne Unterstützung in Anspruch nehmen, hilft er dabei sich auf das 
Wesentliche zu konzentrieren. 
 
Wir benötigen Ihre Hilfe 
 
„Um den Fragebogen fortlaufend zu verbessern und weiterzuentwickeln, sind wir auf Ihre 
praktischen Erfahrungen angewiesen. Besonders von Menschen mit Schwierigkeiten in der 
Kommunikation, z.B. von Menschen mit einer geistigen Behinderung, mit 
Lernschwierigkeiten, Menschen mit einer dementiellen Entwicklung, mit psychischen 
Problemen sowie von Menschen, die Probleme mit der deutschen Sprache haben, 
benötigen wird eine Rückmeldung. 
 
Rückmeldungen an Reiner Wissel, Koordinierungsstelle Wendepunkt Demenz: 
reinerwissel@gfabh.com, 06136 766 46 70 
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